
Burgundionen — Cabira. 33

den Westalpen bis über die
Rhone, 879 von Boso von Yienne

gegründet (vgl. Arelate). — 31b) Her¬
zogtum Hochburgund, von den

penninischen und lepontischen
Alpen bis zur obern Saöne, 888
von Rudolf I. aus dem Hause Welf

gegründet. 933 wurden 3a und 3b
als Königreich Burgund unter

Rudolf II., dem bisherigen Herrn
von Hochburgund, vereinigt (vgl.
Arelate), 1033 kam das Ganze
unter Kaiser Konrad II. ans Deutsche

Reich. — 4) 13G3 gab König Jo¬
hann von Frankreich seinem jüng¬
sten Sohn Philipp dem Kühnen das
Herzogtum Burgund (= Bour¬
gogne: Dijon), wozu dieser und
seine Nachfolger die Freigrafschaft
Burgund (Franche comte: Besan-
&amp;lt;jon) und die Niederlande erwarb;
alles dies kam mit Ausnahme der
Bourgogne 1477 an Maximilian von
Österreich.

Burgundionen, die, germa¬
nische Völkerschaft, welche
ursprünglich an der Warthe
genannt wird; vgl. Burgund.

Burkersdorf, Dorf in Schle¬
sien, auf dem linken Ufer der
Weistritz, oberhalb Schweid¬
nitz. — 1762, 21. VII. Sieg Fried¬
richs d. Gr. über die Österreicher
unter Daun.

Burzenland, das, der südöst¬
liche Teil von Siebenbürgen.—

&amp;gt; 121-3 von König Andreas II. von Un-
! garn an deutsche Ritter geschenkt.

Busento (im Altertum Pyxüs),
der, Flüfschen in Lukanien,
fliefst südlich von Velia zum tyrrhe¬

nischen Meer. — Der Westgotenkönig
Alarich ward 410 in seinem Bett
begraben.

Bussurel (F.), Dorf in Frank¬
reich, südlich von Beifort. —

1871, 15. I. Kämpfe zwischen der
Armee Werders und der Bourbakis.

Busta (xalloruni sieh Taginae.

Butjädinger Land, das, in Ol¬
denburg, an der Nordseeküste
zwischen Jahdebusen und We¬
sermündung.

Buto (ji Bovtco), Stadt in Un¬
terägypten, nordöstlich von
Sais, im Nildelta; Hauptort der
Isisverehrung.

Buzancy (F.), Dorf ziemlich
weit südlich von Sedan. — 1870,

28. VIII. Kavalleriegefecht.

Buzanval (F.), Schlofs und
Park nordwestlich von St.

I Cloud.
Byblos (&amp;gt;i BvßXog), einheimisch

Dschebäl, uralte Stadt Phöni-
ciens, an der Küste, nördlich
von Berytus.

Byrsa (rj Bvgaa), älteste be¬
festigte Ansiedelung Kartha¬
gos, im Süden der Stadt.

c:
Cabira (L.) (rä KaßeiQa), Stadt

in Pontus, nördlich in der Nähe
vom untern Lycus 1„ wahrschein¬
lich an derselben Stelle, wo später
Neocaesarea (L.) erbaut wurde.

— Hauptquartier des Mithridates VI.

während seiner Kriege mit den Rö¬
mern; 72 v. Chr. Sieg des Lucullus
über Mithridates.

* Die hier fehlenden Namen sieh unter K.

Martens, geschichtl.-geogr. Wörterbuch. 3


